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Das bayerische Schulentwicklungsprogramm ist ein ver-
schriftlichtes Handlungsprogramm für die schulische Qua-
litätsentwicklung und Qualitätssicherung, das im Dialog 
der schulischen Gremien entsteht. Es gründet (1) auf  ei-
nem Schulprofil und basiert (2) auf Entwicklungszielen, die 
sich aus drei Quellen speisen: (a) den Zielvereinbarungen, 
die im Anschluss an die externe Evaluation zwischen Ein-
zelschule und Schulaufsicht geschlossen wurden, (b) den  
weiteren Entwicklungszielen, die aus innerschulischen 
Prioritäten erwachsen sind und (c) den pädagogischen 
bzw. bildungspolitischen Vorgaben. Diese Entwicklungs-
ziele werden in einem Zieltableau gebündelt. Ein weiterer 
Bestandteil des SE-Programms ist (3) das aus diesen Zie-
len abgeleitete Handlungsprogramm. Das Schulentwick-
lungsprogramm unterliegt einer kontinuierlichen Reflexion 
und Anpassung aufgrund innerschulischer Evaluationsrou-
tinen. 

 

Das Schulentwicklungsprogramm wurde am 18.11.2016  dem Schulfo-

rum vorgelegt und genehmigt. 
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1. Schulleitung und Steuergruppe 

Die Steuerungsgruppe für die innere Schulentwicklung trägt am Gisela-Gymnasium 

die Bezeichnung SisSi. Prinzessin Gisela, die Namensgeberin der Schule, war die 

Tochter von Sissi. 

Der Arbeitskreis ist grundsätzlich offen und umfasst daher einen wechselnden Per-

sonenkreis. Hierbei sind Schulleitung, Personalrat, Systembetreuer, Stufenbetreuer 

stets vertreten. Die Leitung liegt beim stellv. Schulleiter und einer Lehrkraft in Ausbil-

dung zum Schulentwicklungsmoderator. 

Die SisSi-Gruppe trifft sich an jedem ersten Unterrichtsfreitag im Monat nach Unter-

richtsschluss. Stets wiederkehrende Aufgaben sind die Vorbereitung der jährlichen 

Schulkonferenz und des Pädagogischen Tages. 

Daneben verstehen sich die teilnehmenden Lehrkräfte als Impulsgeber für Verbesse-

rungen und Veränderungen des Schulablaufes. 

Die Schulleitung initiiert und steuert den gesamten Schulentwicklungsprozess mit 

operativer Unterstützung durch den Arbeitskreis SisSi (Schule in schwieriger Situati-

on).  
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2. Schulprofil  

Das Gisela-Gymnasium ist eine kosmopolitische Schule mit festen Wurzeln in Mün-

chen-Schwabing und internationalen Kontakten. Die angebotenen Ausbildungsrich-

tungen sind das naturwissenschaftlich- technologische und das sprachliche Gymna-

sium (Englisch - Latein - Französisch oder Englisch - Latein – Spanisch). 

Innerhalb der Schulgemeinschaft herrscht ein liberales Klima, das von gegenseitigem 

Respekt und Toleranz geprägt ist. Die Zusammenarbeit der Schule mit kulturellen, 

wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Institutionen aus der engeren und weiteren 

Nachbarschaft eröffnet der Schulgemeinschaft Perspektiven über den Unterricht hin-

aus. Die räumliche Enge in der Schule und die hohen Klassenstärken stellen jedoch 

eine große Herausforderung dar. 

Die verschiedenen Kulturkreise, aus denen die Schüler stammen, bereichern das 

Schulleben und öffnen neue Horizonte. Bezüglich Leistungsfähigkeit und Leistungs-

bereitschaft klafft die Schere auseinander. Es gibt sehr behütende Eltern, für deren 

Kinder die Schule gar nicht genug leisten kann und die engen Kontakt zu den jeweili-

gen Lehrern suchen. Andere Eltern geben die Erziehungsarbeit mehr oder weniger 

an die Schule ab und stellen hohe Erwartungen an das pädagogische Fachpersonal, 

das neben der Vermittlung von Bildung auch noch in erheblichem Maße die Erzie-

hung, die Vermittlung von festen Regeln und sozialen Werten übernehmen soll. 

Seit über 30 Jahren begleitet die Schule hörgeschädigte Schülerinnen und Schüler 

von der 10. Jahrgangsstufe an auf ihrem Weg zum Abitur und nimmt hier eine Vorrei-

terrolle in Deutschland ein. Hörgeschädigte Schüler kommen aus dem gesamten 

Bundesgebiet und können in einem Wohnheim Unterkunft finden, wo sie professio-

nell betreut werden. In diesen drei Jahrzehnten hat das Gymnasium eine umfangrei-

che Expertise in der Integration von hörgeschädigten Schülern in den Unterrichtsall-

tag erworben. Im Schuljahr 2016/17 wurde das Angebot weiter ausgebaut und be-

ginnend mit der Jahrgangsstufe 5 eine Inklusionsklasse eingerichtet. Das Gisela-

Gymnasium hat für dieses Engagement vom Bayerischen Staatsministerium für Bil-

dung und Kultus, Wissenschaft und Kunst die Auszeichnung Schule mit Schulprofil 

„Inklusion“ erhalten. 
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3. Zieltableau 

 

 

 Prozessqualitäten 
Schule 

Prozessqualitäten 
Unterricht 

Ergebnisse Rahmenbedingun-
gen 

Bestandszie-
le 

 

Nr. 5:  Erhöhung des 
Praxisbezugs 

Nr,. 2: Sicherung von 
Grundwissen 

Nr. 7: Inklusion Nr. 6: Stärkere Moti-
vierung von Schülern 

Entwick-
lungsziele 

 

Nr. 1:  Zusätzliche 
Möglichkeiten zum 
Üben bzw. Nach-
arbeiten für Schüler 

 

Nr. 3:  Erhöhung der 
mündlichen Kommu-
nikationsfähigkeit in 
den modernen 
Fremdsprachen 

Nr. 4:  Einheitliche 
Standards bei Leis-
tungserhebungen 

Nr. 8.: Neugestaltung 
des pädagogischen 
Konzepts 

Die im Zieltableau dokumentierten Ziele betreffen nicht zwingend immer die gesamte Schule, viel-
mehr können auch nur einzelne Fachbereiche der Schule oder Gruppen des Kollegiums ange-
sprochen sein.  
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4. Formulierung eines Handlungsprogramms 

 

 

Ziel Nr. 1 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Zusätzliche Mög-
lichkeiten zum 
Üben bzw. Nachar-
beiten für Schüler 

Wunsch von Schülern 
und Eltern 

Der Abiturschnitt konnte 
von 2,4 auf 2,3 verbes-
sert werden. 

wöchentlich stattfindende 
Mathematiksprechstunde  

Intensivierungsstunden 

Lerncoaching 

 

 

Ziel Nr. 2 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Sicherung von 
Grundwissen 

Fachlich-methodische 
Notwendigkeit, Lehr-
planvorgabe 

 

In jedem Fach ist mind. 
einmal pro Woche 
Grundwissen wiederholt 
worden. 

Wöchentliches Üben von 
Grundwissen im Unter-
richt 

Jahrgangsstufentests der 
vergangenen Jahre als 
Grundwissenstraining 

 

 

 

Ziel Nr. 3 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung des 
Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Erhöhung der 
mündlichen Kom-
munikationsfähig-
keit in den moder-
nen Fremdspra-
chen 

Wesentliche Kompetenz 
in modernen Fremd-
sprachen 

 

Pro Schuljahr hat in 
(mindestens) zwei 
modernen Fremd-
sprachen ein Schüler-
austausch stattgefun-
den. 

verstärkter Einsatz von 
native speakern – auch 
Schülereltern, Bekannte, 
Freunde usw. – im Unter-
richt 

erneute Bewerbung um 
einen assistant teacher 

Austauschprogramme mit 
Partnerschulen im Aus-
land 
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Ziel Nr. 4 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Einheitliche Stan-
dards bei Leistungs-
erhebungen 

bessere Vergleichbar-
keit von Leistungen 

 

Eine Absprache über 
einheitliche Standards 
ist (mindestens) in den 
Fachsitzungen erfolgt. 

möglichst häufig gemein-
sames Erstellen von 
Schulaufgaben durch die 
Fachkollegen zur Quali-
tätssteigerung der Leis-
tungserhebungen 

Vereinbarung einer ge-
meinsamen Operatoren-
liste in den Naturwissen-
schaften 

Abstimmung von Prüfun-
gen, Materialaustausch in 
den Fachschaften 

 

 

 

Ziel Nr. 5 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Erhöhung des Pra-
xisbezugs 

gesellschaftliche Anfor-
derung an schulische 
Bildung 

In den P-Seminaren 
sind überwiegend gute 
und sehr gute Leistun-
gen erzielt worden. 

Exkursionen 

Studienfahrten 

Fächerübergreifende 
Projekte, Berufsprakti-
kum (Jgst. 9) 

 

 

 

Ziel Nr. 6 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Stärkere Motivie-
rung von Schülern 

Durch Motivation kön-
nen Leistungsbereit-
schaft und -fähigkeit 
gesteigert werden. 

 

Es sind über 10 Wo-
chenstunden als ent-
sprechender Wahlunter-
richt angeboten worden. 

Angebote zur Wettbe-
werbsvorbereitung 

Teilnahme an / Ausrich-
tung von Wettbewerben 
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Ziel Nr. 7 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Inklusion über 30 jährige Traditi-
on im Bereich der In-
klusion, Schulprofil 
„Inklusion“ 

In Jgst. 10 ist eine Ein-
führungsklasse einge-
richtet. 

 

In allen Jahrgangsstu-
fen ist eine Inklusions-
klasse eingerichtet. 

Inklusionsklassen suk-
zessive in allen Jahr-
gangsstufen einrichten 

Einführungsklasse 10el 

Einzelinklusion 

 

 

 

Ziel Nr. 8 
(evtl. mit Teilzielen) 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Neugestaltung des 
pädagogischen 
Konzepts 

Die - im bisherigen 
Konzept bereits syste-
matisierten - Erzie-
hungs- und Ordnungs-
maßnahmen sollen die 
Ultima Ratio darstellen. 
Der Schwerpunkt soll 
beim Konsens der 
Schulfamilie über Er-
ziehungsziele und die 
pädagogische Arbeit 
des Gymnasiums lie-
gen.  

Das neue pädagogi-
sche Konzept ist erstellt 
und vom Schulforum 
verabschiedet worden. 

Neugestaltung des pä-
dagogischen Konzepts 

Diskussion innerhalb der 
Schulfamilie 

Verabschiedung im 
Schulforum 
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5. Umsetzung des Handlungsprogramms 

 

 

Ziel 1: Zusätzliche Möglichkeiten zum Üben bzw. 
Nacharbeiten für Schüler 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. wöchentlich stattfin-
dende Mathematik-
sprechstunde 

Fachbetreuer Mathematik 

 

Die Liste der wöchentlichen 
Termine ist vollständig ausge-
füllt 

2. Intensivierungsstunden Direktorat 

 

 

3. Lerncoaching Mittelstufenbetreuerin 

 

Lerncoaches sind ausgebildet 
und werden eingesetzt 

 
 
 

Ziel 2: Sicherung von Grundwissen 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

4. wöchentliche Wieder-
holung im Unterricht 

Lehrkräfte 

 

 

 
 
 

Ziel 3: Erhöhung der mündlichen Kommunikati-
onsfähigkeit in den modernen Fremdspra-
chen 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

5. Austauschprogramme 
mit Partnerschulen im 
Ausland 

beauftragte Lehrkraft in den jeweiligen 
Fremdsprachen 

 

 

6. verstärkter Einsatz von 
native speakern – auch 
Schülereltern, Bekann-
te, Freunde usw. – im 
Unterricht 

Lehrkräfte der modernen Fremdspra-
chen 

 

7. erneute Bewerbung um 
einen assistant teacher 

Fachbetreuer moderne Fremdsprachen  
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Ziel 4: Einheitliche Standards bei Leistungs-
erhebungen 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

8. Abstimmung von Stan-
dards 

Fachbetreuer Fachsitzungsprotokolle 

 
 
 

Ziel 5: Erhöhung des Praxisbezugs 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

9. Exkursionen, Studien-
fahrten, fächerüber-
greifende Projekte 

Oberstufenkoordinatoren 

 

Die Oberstufenkoordinatoren 
überwachen die Ergebnisse 
der P-Seminare und melden 
diese an die Lehrkräfte zurück 

 
 
 

Ziel 6: Stärkere Motivierung von Schülern 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

10. Angebote zur Wettbe-
werbsvorbereitung 

Fachbetreuer Wahlunterrichtsangebot in Un-
terrichtsverteilung 

11. Teilnahme an / Ausrich-
tung von Wettbewer-
ben 

Fachbetreuer  

 
 
 

Ziel 7: Inklusion 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

12. Inklusionsklassen suk-
zessive in allen Jahr-
gangsstufen einrichten 

Inklusionsbeauftragter Im Schuljahr 2016/17 wurde in 
Jgst. 5 mit der Einrichtung ei-
ner Inklusionsklasse begonnen 

13. Einführungsklasse 10el Inklusionsbeauftragter  

14. Einzelinklusion Inklusionsbeauftragter nach Vorschlag MSD-
Gutachten und entsprechenden 
Zuschlägen im Stundenbudget 
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Ziel 8: Neugestaltung des pädagogischen Kon-
zepts 

Maßnahme Verantwortliche Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

15. Neugestaltung des 
pädagogischen Kon-
zepts 

Stellvertretender Schulleiter  

16. Diskussion innerhalb 
der Schulfamilie 

Stellvertretender Schulleiter  

17. Verabschiedung im 
Schulforum 

Schulleiterin  

 


